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§ 9 (6) BBauG 

zum JBlebau~ngsplan 07.40.00 ·- Hammer -

Der Beba~ungsplan ist gerne § 8 (2) BBauG aus dem am 
16 .. 12. 1965 yon der Bürgerschaft beschlossenen und 
am 15 .. 7~ 1966 durch denMini.ster für Arbeit~ Soziales 
und Vertriebene genehmigten .Flächennut zu.ngsplan ent­
wickelt worden. 

1.,. Rechtsgrundlagen 
----------------

2 

Bundesbaugesetz (BBauG) vom 23 .. 6 .. 1960 (BGBl" 1 9 S$ 341) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(BauNVO) vom 26. ll.~ 1968 (BGBl. I~ S .. 1237 und BGBl. I 
1969 s. 11) 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie 
über die·Darstellung des Planinhalts (PlanzVO) vom 
19. 1. 1965 (BGBl. III, 213 -· ·1 - 3) 

Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) 
vom 9.- 2., 1967 (GVOBl. S. 51) 
Gesetz über die baugestalterischen ]' estset zungen vom 
10@. 4. 1969 (GVOBlo S., 59) .:in Verbindung mit§ 1 der 
ersten Verordnung zur Durchführung des BBauG vom 
9., 12~ 1960 (GVOBl., Schl.-H. S. 198) 

2.. Plangebiet 

Der räumliche Gel tungabereich liegt j_m Stadtteil 
St. Gertrud, Gemarkung Schlutup~ Flur 11 und 12, süd­
lich des Heiweges, westlich der Straße An den Schieß­
ständen, nördlich der Kleingartenanlage 11 Hamrner 11 und 
östlich der rückwärtigeil Grundstücksgrenzen der Gruüd­
stücke am Galileiweg 8 - 22 und Heüveg 102 - 106. Er 
erfaßt die nachstehend aufgeführten Flurstücke: 

1 6/1 tlw. , 18/1 t lwo ~ 20/"l tlw·. ~ 1/7; ;tflw~ ~,. 'J/4d:;lt-1,. ·der JJ'lu: 
11 sowie 44/42 ~ 44/4 3 ~ 1 '14/ 47 und 11 0/48 tl<vv e der li'l.ur 
12 der Gernarkung Schlutup. 
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3. Stiidtebauliche Maßnahmen 
--~~~--~~~~----~-~-~----

3.1 Bü~herige Entwiekl un.g und Nut zun.g 

Die FJ~i.ichen südlich. des Ii:eiweges t::;i.n.d bishE::r~ leJ].cl·~ 
wirtscha.ftlicb. bzw .. kleingärtn.eriseh ge:nu.tzt 'vJ<)rdc:n 
und im Jnächennutzungsplan als \.Johngebiet; geplant:e 
Dauerkleingärten ( ca., 2 .. 000 qm), ]'lächen fUr Ba1m.­
anlagen und geplante Forstflächen dargestellt.. Im 
Geltungsbereich befindet sich eine ea .. /10.,000 qrn 
große Grünanlage, die entsprecb.en.d den Darstell 
des Flächep..n.utzungsplanes angelegt vmrde ~ 

Über· d€m Heiweg sind diese Flächen an das Haugtv·c::n···· 
kehrsstraßennetz angeschlossen., 

Anlaß der Planaufstellung 

Der Bebauungsiüru;t wird aufgest~ll t? um ßaugel~inde ".f~":P 
Anlagen des Geme~nbedar.f,s (s., lm elnzelnen un.1-:er ).3) 
·zu schaffen .. 

Außerdem sollen :B,lächen zur Anlage eines Bausp 
platzes so~..rie für Verschiebegleise des Güterverkehrs 
bereitgest~llt werdens 

Eine ca. 42 .. 250 qm große Grünfläche soll aus (~em 
Geltungsbereich des Bebauu..ngsplanes.08 .. 01 .. 00 (36) 
- Dreifelderweg - in den Geltungsbereich dieses Be= 
bauun.gsplanes übernommen vmrden, damit die vorhande= 
nen und geplanten Grünflächen zu. einer Einheit zu= 
sammengefaßt und die trbersichtlichkei t der P1anu.nger . 
verbessert werden können .. 

Der Bebauungsplan soll die Rechtsgrundlage fHr die 
Erschließung und Bebaüung der bisher 11nbebauten 1?1ä= 
chen bilden .. Hierzu werden die für die verkehrs- u.nd 
versorgungstecbn.ische Erschließung erforderlicheil 
Flächen sowie Art und Maß der baulichen Nutzung de:r 
Grundstücke festgesetzte 

3.3 Künftige bauliche Entwicklung und Nutzung 

Auf den zur Bebauung vorgesehenen Flächen ftir d.:.m. Ge·­
mein.bedarf sollen ein Jugendheim (Heim der offenen 
Tür) und eine Kindertagesstätte (120 Plätze) mit den 
dazugehörigen Spiel- und Tummelflächen so·wie weitere 
Sozialeinrichtungen in bis zu 2-geschossiger, offener 
Bauweise entstehen., 
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Die Flächen für den Gemeinbedarf sollen .durch eine ca .. 
10,00 m breite, 1.000 qm große Lärmschutzpflanzung 
gegen .das vorhandene Gleis d.er Hafenindustriebahn und 
die geplanten Verschiebe- bzw .. Aufstellgleise für den 
Güterverkehr abgeschirmt werden.. Der zur Bebauung vor­
gesehene T.eil des Gel tungabereiches is·t entsprechend. 
der städtebaulichen Zielsetzung des .Flächennutzungs- · 
planes als Walmgebiet vorgesehen. 

Der Hei"t..;eg soll durch Verbreiterung und endgül ti.gen 
Ausbau heutigen Verkehrsbedingungen augepaßt vrerden .. 
Die Straße wird entsprechend den Richtlinien für die 
Anlage von Stadtstraßen (Rast - Q+L) a.usgebaut werden .. 

Die geplanten Verschiebe- bzw .. Aufstellgleise werden 
erforderlich, vrenn im Rahmen der Stadtsanierung die 
vorhandenen Anlagen auf der \vallhalbinsel gerättmt wer­
den und der Anschluß der Anlagen·am·Burgtorkai und 
Konstinkai iiber das vorhandene Gleis der Hafenindustrie-

.bahn erfolgt., 

Die ca.. 12. 250 qm große vorhandene Grünfläche v.rird um 
eine -Fläche von ca .. 8 .. 350 qm vergr~ßert., Hier:t;ür wird 
aus der geplanten Dauerkleingartenanlage"Hammer"- z .. Zt .. 

. Zeitkleingärten- eine Fläche von ca .. 2.,000 qmheraus­
genommen. Die dann ca .. 20.600 qm große Grünfläche soll 
wie folgt genutzt werden.: ca .. 9 .. 000 qm für eine parkartig 
Grünfläche und ca .. 11 .. 600 qm fül-< einen Bauspielplatz 
(Abenteurerspielplatz)~ 

3 .. 4 Städtebauliche Vergleichswerte 

a) ·Flächenw.erte 

.Fläche des Planungsgebietes 
Baugrundstücke für den.Gemeinbedarf 
Grünflächen 

Parkanlage 
Bauspielplatz 

Forstflächen 

0,90 ha 
1,15 ha 

Flächen für Bahnanlagen 
Verkehrsflächen 
Öffentliche Parkplätze 

b) Anlagen für den Gemeinbedarf 

Jugendheim m.d Kindertagesstätte 

-"'- '-· ' 

GrtJ.lldstücksfläche 
Gru..i1.dflache -
G~s:choßfläche 

7 .. 257 qm 

?,3000 ha 
2,2000 ha 
2,0500 ha 

1,0500 ha 
1,3000 ha 
0,7000 ha 

3'1 

1 .. 452 qm 
2 .. 177 q 



II .. Sozialeinrichtungen 

Grundstücksfläche 
Grundfläche 
Geschoßfläche 

1L~. 561 qm 
4.368 qm 

----------~!""'--"'"_.,;. ___ 2d~g:t_9.~ 
Su.. 2'1 • 8'18 qm 5. 82o qm 8. 001 qm 

4.. Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

Maßnahmen zur Ordrlung des Grund m1.d Bodens werd.en. nicht 
erforderlich, da sich die Flächen im Gel t.u.:q.gsbereich des 
Bebauungsplanes im Besitz der Hansestadt Lübeck bzv.r .... .für 
die -vorhandenen Bahnanlagen im Besitz der. Bundesrepublik 

.. Deutschland (Bundeseisenbahnvermögen) befinden. 

5.. .Ver- und Entsorgu.ngs:maßnabmen 

In der Straße HeivJeg .sind Schmutz- und Rege;p.wasserlei­
tungen -vorhanden .. Die Leitungen für :E:r1ergie, Wasser und 
Telefon müssen erweitert und te.il.weise verstärkt werdene 

6. Öffentliche Einrichtungen 
-------------------------
Im Geltungsbereich ist der Neubau der .u.n.ter 3 .. 3, Abs .. 1 
genannten öffentlichen Einrichtungen vorges.ehen: • 

. 7.. Überschläglich ermittelte Kosten, die voraus-sichtlich 
der Gemeinde im Geltungsbereich des Bebauungsplanes · 
entstehen 
----~------------------------------------------------

a) ·Grunderwerb . 
b) Erschließungsanlagen 
c) Ableitung von Abwasser 

(bereits ausgebaut) 
d) Wasserversorgung 
e) Energieversorgung 
f) sonstige Kosten. 

Lübeck, den. 9 .. 5 .. 1973 
. - 6'1 - Stadt·:pJ.an.ungsamt 

Schl/Schw DeJr· 
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DM 400 .. ,QOO , -­
DM 635 .. 000,--

DM 35 .. 000,-­
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~!1 ___ 2QQ~QQQ~:::: 
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=============::::::= 
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